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METHODIK UND DESIGN DER STUDIE

Fortschreibung vorangegangener Mitte-Studien

Telefonische Befragung durch das UADS Institut aus Duisburg @

2. Januar bis 28. Februar 2023

50 % Festnetz- und 50 % Mobilfunknummern

2.027 Befragte

reprasentativ flr die Wohnbevélkerung in Deutschland

Die distanzierte Mitte 2022/23



Wie verbreitet sind rechtsextreme, menschenfeindliche und
demokratiegefahrdende Einstellungen in der Bevolkerung?

Welche langerfristigen und aktuellen Entwicklungen gibt es?

Welchen Einfluss haben Krisen auf die Distanzierung der Mitte von der
Demokratie?

Wo kénnen Demokratieférderung und politische Bildung ansetzen?



Demokratiegefihrdende Ideologien

Rechtsextreme Einstellungen
Populismus und vdlkisch-autoritar-rebellische Einstellungen

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit: Rassismus, Antisemitismus, Hetero-/Sexismus und
Klassismus

Krisenkontext
Verunsicherung
Konkurrenz- und Marktlogik
Krieg gegen die Ukraine
Klimawandel und Energiewende

Einsamkeit



GRUNDORIENTIERUNGEN ZUR DEMOKRATIE

87 % »In einer Demokratie sollte die Wiirde und Gleichheit aller an erster Stelle stehen.« (2018/19: 93 % | 2020/21: 88 %)

67 % »Wir miissen uns starker fiir eine vielfaltige und offene Gesellschaft engagieren.« (2018/19: 74,5 % | 2020/21: 69 %)

57 % »Die deutsche Demokratie funktioniert im GroBBen und Ganzen ganz gut.« (2018/19: 65 %)

39 % »Die Demokratie ist in erheblichem MaB3e gefahrdet.« (2018/19: 34 %)
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RECHTSEXTREMES WELTBILD 2014-2023

Angaben in Prozent

2022/23 8,3 20,1

2018/19 2,5 16, 1,2

w
(o0}

2016 2,9 11,8 85,3
2014 2,5 16,8 80,7
0% 10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 % 100 %

Zustimmung ™ Graubereich B Ablehnung
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RECHTSEXTREME EINSTELLUNGEN 2022/23

Angaben in Prozent

Beflirwortung Diktatur K3 23,3
Nationalchauvinismus 16,6 36,7 46,8
Verharmlosung des Nationalsozialismus i 17,0 79,0
Fremdenfeindlichkeit 16,2 30,3 53,5
Antisemitismus 5,7 15,3 79,0
Sozialdarwinismus W/ 16,3 78,0
0% 10 % 20% 30% 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 % 100 %
W Zustimmung ™ Graubereich m Ablehnung
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BEISPIELE RECHTSEXTREMER EINSTELLUNGEN 2022/23

Was Deutschland jetzt braucht, ist eine einzige starke Partei, die die
Volksgemeinschaft insgesamt verkorpert

Das oberste Ziel der deutschen Politik sollte es sein, Deutschland die

Macht und Geltung zu verschaffen, die ihm zusteht. 6,6 B L Sy Slze

2,8

Der Nationalsozialismus hatte auch seine guten Seiten. 5,3 18,8 13,9 59,1

Die Bundesrepublik ist durch die vielen Auslander in einem

gefahrlichen MaR tberfremdet. 12,8 e2 L E02 2y

-

-

~-
-

Auch heute noch ist der Einfluss der Juden zu groR. BeRyA 15,2 18 55,1

Es gibt wertvolles und unwertes Leben. RN 12 9,7 66,5

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B stimme voll und ganz zu B stimme Gberwiegend zu i teils-teils H lehne Uberwiegend ab m lehne vollig ab



RECHTSEXTREME EINSTELLUNGEN IN OST- UND WESTDEUTSCHLAND

Zustimmung in Prozent

Dstde and Westdeutschland

Befiirwortung Diktatur*** 13,4
27,0 14,4
Verharmlosung des Nationalsozialismus*** 3,3
21,4 15,1
Antisemitismus*** 5,0
8,4 5,2
Manifest rechtsextremes Weltbild*** 15,8 6,9

Anmerkungen ** =p < ,01; *** =p < ,001.
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RECHTSEXTREME EINSTELLUNGEN NACH ALTER

Zustimmung in Prozent

18-34 Jahre 35-64 Jahre Ab 65 Jahre
(n =515) (n=1.022) (n = 487)

Beflirwortung Diktatur

14,1 18,8 14,8
Verharmlosung des
Nationalsozialismus*** 8.1 3.4 0.9

= 18,1 13,2
Antisemitismus*** 8,6 5,7 2,6

10,7 4,8 2,6
Manifest rechtsextremes
Weltbild*** 12,3 8.1 44

Anmerkungen * =p < ,05; ***=p < ,001.
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WEG IN EINE DEMOKRATIEGEFAHRDENDE RADIKALISIERUNG

Demokratie-
vorstellungen

Demokratie-
vertrauen
Politische

Selbstwirksam-
keit

Recht5extremlsmu5

e )
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VERTRAUEN UND POLITISCHE MACHTLOSIGKEIT 2018- 2023

Zustimmung in Prozent

z.B. »Offentlich-rechtliche

Medien sind eine wichtige
z.B. »Alles in Allem vertraue ich S3ule unserer

den staatlichen Institutionen
70 wie Behorden, Gerichten und
Universitaten in Deutschland.«

60

z.B. »Leute wie ich haben
sowieso keinen Einfluss darauf,
was die Regierung tut.«

50

40

30

20

10

Vertrauen in staatliche Institutionen Medienvertrauen Politische Machtlosigkeit

m2018/19 m2020/21 m2022/23
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DEMOKRATIEGEFAHRDENDE EINSTELLUNGEN 2018-2023

Zustimmung in Prozent

80

70

60 z.B. zB. . . .
»Politiker und andere »Unser Land gleicht inzwischen

0 Fiihrungspersonlichkeiten sind nur mehr einer Diktatur als einer
Marionetten der dahinterstehenden z.B. Demokratie.«
Machte.« »Die regierenden Parteien betriigen . ) .

40 das Volk « »Unterschiedliche Volker sollten sich

nicht vermischen.«

30

20

) n n

0

Verschworungsglauben Populismus Volkisch-autoritar-rebellische
Einstellungen

m2018/19 m2020/21 m2022/23
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BILLIGUNG POLITISCHER GEWALT

Zustimmung in Prozent

30 z.B.
55 »Einige Politiker haben es
verdient, wenn die Wut gegen sie
20 schon mal in Gewalt umschlagt.«
13 %
15 13 %) 13,2
10
6,4 5.3
5 H
0 Politische Selbstverortung
W 2018/19 m2020/21 m2022/23 40 35,3
35
30
25 21,2
20
14,5
15
10

6,8 7,3

links eher links genauin der eherrechts rechts

Mitte
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GRUPPENBEZOGENE MENSCHENFEINDLICHKEIT (GMF) 2022/23

Hetero-/ \ Ideologie der
Sexismus Ungleichwertigkeit

Die distanzierte Mitte 2022/23 16



BEISPIELE GRUPPENBEZOGENER MENSCHENFEINDLICHKEIT 2022/23

Angaben in Prozent

. ...Uberhaupt|...eher nicht . . ...voll und

Ich stimme... . teils/teils ...eher zu
nicht zu zu ganz zu

Dle‘melsten Flichtlinge kommen nur hierher, um das 19.1 17 4 29 3 151 19,0
Sozialsystem auszunutzen.
Vletle Juden versuchen, au:<, der Yergangenhelt des Dritten 44,8 20,0 18,8 8.8 77
Reiches heute ihren Vorteil zu ziehen.
Ich finde es albern,. wenn EII:1 Mann. lieber eine Frau sein will 50.8 15,7 16,8 75 93
oder umgekehrt, eine Frau lieber ein Mann.
\li,zt:i?]de Obdachlose sollten aus den FuBRgangerzonen entfernt 328 25 1 224 10,9 8.9
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GMF NACH SPORT- UND GEWERKSCHAFTSMITGLIEDSCHAFT

Zustimmung in Prozent

Sportvereinsmitgliedschaft (n = 552) 9,9 26,7

Keine Sportvereinsmitgliedschaft (n = 1.473) 9,5 32,7 18,3

Gewerkschaftsmitgliedschaft (n = 330) 15,0 9, 4

N
N
N
w

Keine Gewerkschaftsmitgliedschaft (n = 1.683) 8,6 31,1 17,2
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
B Antisemitismus M Rassismus ™ Klassismus Hetero-/Sexismus
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Krisenkontext

Verunsicherung

Konkurrenz- und Marktlogik
Krieg gegen die Ukraine
Klimawandel und Energiewende

Einsamkeit



KRISENBETROFFENHEIT UND -UNSICHERHEIT

IN DER MITTE-STUDIE 2022/23

Angaben in Prozent

Wie stark ist Deutschland Ihrer Meinung nach  Wie stark sind Menschen wie Sie von den

derzeit von Krisen betroffen? Krisen betroffen?
1,7 6,3 3,9 Wie sicher oder unsicher fiihlen Sie sich angesichts
der vielen Krisen und Herausforderungen?
gar nicht
" wenig sehr
= mittel unsicher
11,6
m stark
m sehr stark eher sicher
19,4
Und wie stark sind Sie persdnlich von den Krisen betroffen? eher
unsicher

1
L 30,2

20
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KRISENVERUNSICHERUNG UND (ANTI-)DEMOKRATISCHE
EINSTELLUNGEN

Zustimmung in Prozent

eher/stark krisenunsicher m teils/teils M nicht/wenig krisenunsicher

56,0
Demokratieorientierung 77,4
87,1
61,7
Anti-Establishment-Populismus 36,4
20,6
12,2
Rechtsextremes Weltbild ' 6,2
4,1
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
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KONKURRENZ- UND MARKTLOGIK

Zustimmung in Prozent

M sichere Un-Marktférmige ® sichere Marktférmige m entsichert Un-Marktformige = entsichert Marktférmige

80 -
Verunsichert durch die Krisen +
66,8 einem unternehmerischen
Universalismus folgend (Norm der
60 | Selbstoptimierung)
z.B. ,Wer keine Ideen hat, wie er
sich gut verkaufen kann, der ist
45,6 selbst schuld, wenn er scheitert.”
40 -
? 33,0
28,7
20,6
20 -
. B

Verschworungsglauben AfD-Wahlabsicht
22



KLIMA UND ENERGIE

Angaben in Prozent

75% Der Ukraine-Konflikt macht
deutlich, dass wir den Ausbau
erneuerbarer Energie schneller
vorantreiben mussen.

30% Ich finde die Proteste und
Blockaden der Klima-Aktivisten
nachvollziehbar.

65% Die Energiewende braucht mehr

Blrgerbeteiligung.

40% Im Moment kdnnen wir uns die
Energiewende einfach nicht leisten.

27% Wir sollten uns mit Russland einigen
und wieder mehr Gas und Ol von
dort beziehen.

21% Klimaschutz ist letztlich
Okoterrorismus gegen die
Bevolkerung.

Die distanzierte Mitte 2022/23

Klimapolitisch progressive und regressive Haltungen in vier Gruppen;
fir Gesamtdeutschland und nach Wohnort in Ost- oder Westdeutschland

(Angaben in Prozent) Abb. 101

Gesamtdeutschland (n = 947)

L

B Progressive

Westdeutschland (n = 775) Ostdeutschland (n = 171)

q

B Ambivalente

Indifferente | Regressive

Anmerkungen n = Anzahl der Befragten.
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KLIMA UND ENERGIE (PARTEIPRAFERENZ)

Angaben in Prozent

Klimapolitische Haltung nach Parteipraferenz (Angaben in Prozent) Abb. 10.2

9 [ 48
' 18,8

1,6
(=]
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cbu/Ccsu SPD FDP Die Grinen  Die Linke AfD Nichtwahl

- Regressive (n = 146) Indifferente (n = 183)
I Ambivalente (n=137) [ Progressive (n = 482)

Die distanzierte Mitte 2022/23 Anmerkungen n = Anzahl der Befragten. 24



KRIEG GEGEN DIE UKRAINE UND SORGEN UBER MOGLICHE FOLGEN

Angaben in Prozent

Steigende Energiepreise

Wirtschaftliche Entwicklung

Den eigenen Lebensstandard
dauerhaft nicht halten zu kénnen

Anzahl der Flichtlinge

Eine Ausweitung des Krieges

Ein Atomkrieg

- gar keine/geringe Sorgen teils/teils
- groBe/sehr groBe Sorgen

Die distanzierte Mitte 2022/23 25



RECHTSEXTREME EINSTELLUNGEN UND POSITIONIERUNG ZUM
UKRAINEKRIEG

Zustimmung in Prozent

Kein rechtsextremes Weltbild F
Graubereich rechtsextremes Weltbild
31,6

0 10 20 30 40 50 60 /70 80 90 100

GrolBe Kriegsfolgesorgen - »Die Ukraine verteidigt unsere europaischen Werte.«

- »Russland verteidigt sich gegen die Bedrohung aus dem Westen.«

Die distanzierte Mitte 2022/23 26



EINSAMKEIT UND ANTIDEMOKRATISCHE EINSTELLUNGEN

Mittelwerte

z.B. ,Wie oft haben Sie das Geflihl,
Dass Ihnen Gesellschaft fehlt?”

5

13 % der Befragten fiihlen sich ® Nicht-Einsame M Einsame
haufig einsam, 19 % eher einsam.

4
Einsamkeit ist wieder ahnlich weit
verbreitet wie vor der
Coronapandemie. 3

1 .

Verschworungsmythen Rechtsextreme
Einstellungen

Die distanzierte Mitte 2022/23 27



Debatten fihren, sachlich, Polarisierung entgegenwirken, Blasen durchbrechen

Engagement und Teilhabe férdern und wertschatzen
Rote Linien aufzeigen und durchsetzen
Fakten, Fakten, Fakten!!

Bildung, Bildung, Bildung... (kritisch, nicht frontal, fur alle)

Die distanzierte Mitte 2022/23 28



IN DEMOKRATIEFORDERUNG INVESTIEREN

Die Mitte hat sich in Teilen auf Distanz zur Demokratie begeben und ist nach rechts

geruckt. In Teilen hat sie sich radikalisiert.

Das wird u.a. getragen von einem Ruckgang der politischen Selbstverortung als Mitte,
Vertrauensverlusten in Politik, einer schlieBenden, nationalchauvinistischen

Krisennavigation und vor allem von einer Akzeptanz rechtsextremer, neurechter und

verschworungsorientierter Ideologien.

Demokratieférderung ist gerade in Krisenzeiten, in der demokratische Normen und Werte
zur Disposition gestellt werden, zentral. Demokratie muss gelernt und gemacht werden.

Das Potenzial ist vorhanden.

Die distanzierte Mitte 2022/23 29



FORSCHUNGSGRUPPE

Prof. Dr. Sabine Achour (Freie Universitat Berlin)

Prof. Dr. Mathias Albert (Universitat Bielefeld)

Dr. Hannes Delto (Universitat Osnabrick)

Prof. Dr. Eva GroB3 (Hochschule der Akademie der Polizei Hamburg)
Dr. Jens Hellmann (Universitat Bielefeld)

Dr. Lena Hilkermeier (Ev. Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe)
Dr. Andreas Hovermann (Hans-Bockler-Stiftung)

Torben Huster (Universitat Bielefeld)

Prof. Dr. Beate Kipper (Hochschule Niederrhein)

Souad Lamroubal (Dusseldorf)

Die distanzierte Mitte 2022/23

Alexander Mavroudis (LVR Koln)

Nico Mokros (Universitat Bielefeld)

Prof. Dr. Claudia Neu (Universitaten Gottingen/Kassel)

Amelie Nickel (Universitat Bielefeld)

Prof. Dr. Jonas Rees (Universitat Bielefeld)

Dr. Fritz Reusswig (Potsdam-Institut fir Klimafolgenforschung)
Dr. Elif Sandal-Onal (Universitat Bielefeld)

Prof. Dr. Andreas Zick (Universitat Bielefeld)



DIE DISTANZIERTE

i

RECHTSEXTREME UND
DEMOKRATIEGEFAHRDENDE
EINSTELLUNGEN IN
DEUTSCHLAND 2022/23

www.fes.de/mitte-studie




	Vorstellung�Mitte-Studie
	Foliennummer 2
	Methodik und design der Studie
	Die mitte-Studie
	Themen 2022/23
	Grundorientierungen zur Demokratie
	rechtsextremes Weltbild 2014–2023
	Rechtsextreme Einstellungen 2022/23 
	Beispiele Rechtsextremer Einstellungen 2022/23
	Rechtsextreme Einstellungen in Ost- und Westdeutschland
	rechtsextreme Einstellungen nach Alter
	weg in eine demokratiegefährdende Radikalisierung
	Vertrauen und Politische Machtlosigkeit 2018- 2023
	Demokratiegefährdende Einstellungen 2018–2023
	Billigung politischer gewalt
	Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit  (GMF) 2022/23
	Beispiele Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 2022/23
	GMF nach SPORT- und Gewerkschaftsmitgliedschaft
	Themen 2022/23
	Krisenbetroffenheit und –Unsicherheit �in der Mitte-Studie 2022/23
	Krisenverunsicherung und (Anti-)demokratische Einstellungen
	Konkurrenz- und Marktlogik
	klima und energie
	klima und energie (Parteipräferenz)
	Krieg gegen die Ukraine und Sorgen über mögliche Folgen
	Rechtsextreme Einstellungen und Positionierung zum Ukrainekrieg
	Einsamkeit und antidemokratische einstellungen
	WAS TUN? WAS TUN!
	In demokratieförderung investieren
	Forschungsgruppe
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Rechtsextreme Einstellungen 2014–2023
	ERFASSUNG ANTISEMITISCHER EINSTELLUNGEN
	rechtsextreme Einstellungen nach Alter
	rechtsextreme Einstellungen nach Geschlecht
	GMF nach Geschlecht
	ANTISEMITISMUS EINZELITEMS IM ZEITVERLAUF NACH ALTER
	ANTISEMITISMUS EINZELITEMS IM ZEITVERLAUF NACH ALTER
	ANTISEMITISMUS EINZELITEMS IM ZEITVERLAUF NACH ALTER
	Zustimmung zu den Dimensionen rechtsextremer Einstellungen 2022/23�nach Schulbildung
	Einflussfaktoren auf rechtsextreme Einstellungen
	völkisch-autoritär-rebellische Einstellungen
	»Querfront« linker und rechter ideologie
	Abwertungen nach krisen- und unsicherheitswahrnehmung
	Positionen zum Krieg gegen die Ukraine �nach politischer Selbstvorortung
	Krisenbetroffenheit und klimapolitisch regressive haltung
	Anspruchsdenken und GMF
	Anspruchsdenken nach parteipräferenz
	Selbstverortung nach parteipräferenz
	Krisenmodi nach Verunsicherung durch die Krisen
	Befürwortung einer rechtsgerichteten Diktatur
	Sozialdarwinismus
	Rechtsextremes Weltbild nach SoziodemoGrafie
	Einsamkeit und menschenfeindliche einstellungen
	Sorgen vor Folgen und Positionierung zum Ukrainekrieg nach politischen einstellungen

